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im vergangenen Jahr sind
nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes rund
400.000 Menschen mehr
nach Deutschland gekom-
men als weggezogen. Laut
Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge wurden
2013 zudem rund 127.000
Asylanträge gestellt. Und
es kam eine unbekannte
Zahl von Menschen, die es
vermieden haben, ihre Ein-
reise nach Deutschland zu
melden. Die Summe dieser
Zahlen ist nicht weit ent-
fernt von der Geburtenrate
des letzten Jahres in
Deutschland. 

Mehr Zuwanderung
bedingt Patriotismus

Dabei verteilen sich Gebur-
ten und Zuwanderung un-
gleichmäßig. Im Stadtbe-
zirk Milbertshofen, bei-
spielsweise, leben rund
70.000 Menschen, davon
32.000 Deutsche ohne Mi-
grationshintergrund. Die
Eingliederung in bayeri-
sches und Münchner Le-
bensgefühl gelingt meist
gut, auch dank unserer vie-
len Vereine. Aber jeder
weiß: Bei einem zahlenmä-
ßig hohen Anteil von Men-
schen mit nichtdeutschen
Wurzeln braucht es beson-
dere Integrationsstrahl-
kraft. 

Klassische Einwanderungs-
länder wie die Vereinigten
Staaten haben dies lange
schon erkannt: Von Zuwan-
derern wird dort eine Grun-
didentifikation mit ihrer

neuen Heimat erwartet:
Einbürgerungen mit feierli-
chem Eid und Griff an die
amerikanische Flagge. Ame-
rika weiß aus Erfahrung,
was ein Land mit hohen Zu-
wanderungszahlen zusam-
menhält:  Patriotismus als
einigendes Band. Andern-
falls wird in diesen Ländern
befürchtet, dass Parallelge-
sellschaften wachsen, die
ein Auseinanderleben zur
Folge haben. Wer auf dieses
emotionale Band des Pa-
triotismus mutwillig ver-
zichten will, bleibt die Ant-
wort schuldig, was ein Land
sonst zusammenhält. 

Die Fußballweltmeister-
schaft 2006 hat gezeigt,
dass Deutschland reif ist für
einen neuen Patriotismus.
Die faire Ausrichtung und
die Fähnchen schwingen-
den deutschen Fans in Fei-
erstimmung wurde damals
im Ausland als Sommer-
märchen bezeichnet. Dieser
neue Patriotismus ist nicht
verstaubt rückwärtsge-
wandt und vermeidet jede
Geringschätzung: Gemein-
same Freude am eigenen
Können und Optimismus
vermögen Integration zu
schaffen. 

Patriotismus heißt: Be-
kenntnis zum offenen Mit-
einander.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


